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Fragen und Antworten zur Kindertaufe 
Stand: April 2020 
 
Wie alt sollte ein Kind sein, wenn es getauft wird? 
 

Eine Regel gibt es nicht. Vermieden werden sollte allerdings, dass sich ein schon älteres Kind im 
Taufgottesdienst erkennbar gegen seine Taufe wehrt oder sogar „Nein“ dazu sagt. In diesem 
Fall ist es dann sinnvoll, die Taufe noch aufzuschieben. 
 

Niemand von uns Eltern ist Mitglied der Evangelischen Kirchengemeinde Murr an der Murr. 
Können wir trotzdem einen Taufgottesdienst in der Peterskirche feiern? 
 

Grundsätzlich halten wir die Taufe Ihres Kindes in Ihrer Heimat-Kirchengemeinde für sinnvoller, 
denn nur dort können ja anschließend Kontakte entstehen. Manchmal gibt es dennoch Gründe 
für eine Taufe „auswärts“. Kommen Sie bitte auf uns zu. 
 

Mindestens eine/-r von uns beiden ist Mitglied der Evangelischen Kirchengemeinde Murr an der 
Murr. Können wir auch einen Taufgottesdienst in einer anderen Kirche feiern? 
 

Im Prinzip ist das kein Problem. Die Frage ist allerdings, welche/-r Pfarrer/in dann für die Taufe 
zuständig ist – vor allem dann, wenn die Fahrt von Murr aus und zurück sehr aufwändig ist. 
Kommen Sie bitte persönlich auf uns zu. 
 

Kann auch eine/-r Pfarrer/-in von „auswärts“ einen Taufgottesdienst in der Peterskirche 
durchführen? 
 

Mit genügend zeitlichem Vorlauf lässt sich das organisieren. Melden Sie sich möglichst 
rechtzeitig bei uns. Wenn Sie zur Evangelischen Kirchengemeinde Murr an der Murr gehören, 
muss die Taufe dann vom Murrer Pfarramt genehmigt werden. Daniel Renz kommt in diesem 
Fall für ein kurzes Gespräch auf Sie zu. 
 

Kann die Taufe auch zu einem anderen Termin als sonntagvormittags stattfinden? 
 

Wir feiern unsere Taufen bewusst im „normalen“ Gottesdienst, also in der Regel 
sonntagvormittags. Gemeindegliedern außerhalb der Evangelischen Kirchengemeinde Murr an 
der Murr machen wir in Ausnahmefällen auch eigenständige Taufgottesdienste möglich. Dann 
bleibt allerdings die Frage, welche/-r Pfarrer/-in die Taufe übernimmt. Außerdem fällt eine 
Nutzungspauschale in Höhe von 200,00 Euro an. 
 

Eine/-r von uns Eltern gehört einer anderen christlichen Konfession an. Können wir unser Kind 
trotzdem evangelisch-landeskirchlich taufen lassen? 
 

Ja. Aber Sie können sich problemlos auch für die andere christliche Konfession entscheiden, 
wenn diese mehr Bedeutung für Ihre Familie hat. 
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Eine/-r von uns Eltern ist katholisch oder orthodox. Können wir unser Kind ökumenisch taufen 
lassen? 
 

Ökumenische Taufen gibt es nicht. Die christlichen Kirchen, die der Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen (ACK) angehören, anerkennen die Taufe aber gegenseitig als gültig. 
 

Eine/r von uns beiden ist nicht Kirchenmitglied. Können wir unser Kind  trotzdem landeskirchlich-
evangelisch taufen lassen? 
 

Ja, wenn die christliche Erziehung Ihres Kindes dann trotzdem möglich ist. Vielleicht ist eine 
Taufe ja auch Anlass, über einen Kircheneintritt nachzudenken? 
 

Können Taufpatinnen und Taufpaten auch einer anderen christlichen Konfession angehören? 
 

Ja, natürlich. 
 

Können auch Menschen Taufpatin oder Taufpate werden, die keiner christlichen Kirche 
angehören? 
 

Das Patenamt kann die Kirche logischerweise nur an Kirchenmitglieder vergeben. Aber natürlich 
können auch Nichtkirchenmitglieder Ihr Kind auf seinem Lebens- und Glaubensweg begleiten. 
Sie werden dann Taufzeuginnen oder Taufzeugen. 
 

Wir finden keine Taufpatinnen oder Taufpaten. Was sollen wir tun? 
 

Vielleicht können wir Ihnen eine Taufpatin oder einen Taufpaten aus der Kirchengemeinde 
vermitteln? Dort gibt es fähige Leute, die Sie und Ihr Kind gerne begleiten. Im Fall der Fälle ist 
eine Taufe auch ohne Taufpatinnen oder Taufpaten möglich. 
 

Ist mit der Patenschaft das Recht bzw. die Pflicht verbunden, ein Kind im Todesfall der Eltern zu 
versorgen? 
 

Nein, das ist heute nicht mehr so. Trotzdem bleibt die Patenschaft eine sehr vertrauensvolle 
Aufgabe. 
 

Wann endet eine Patenschaft? 
 

Traditionell endet die Patenschaft mit der Konfirmation. Aber in der Regel ist Ihre Begleitung 
auch danach noch gefragt. 
 

Kann man eine Patenschaft für ungültig erklären lassen? 
 

Das ist nur in sehr schwerwiegenden Fällen möglich. Bitte kommen Sie auf uns zu. 
 

Können wir die Taufe geheim halten? 
 

Gottesdienste sind grundsätzlich für alle offen und werden deshalb auch vorab 
bekanntgegeben. Haben Sie besondere Gründe für Ihren Wunsch? Bitte kommen Sie rechtzeitig 
auf uns zu. 
 

Was kostet eine Taufe? 
 

Über die Kirchensteuer hinaus nichts. 



EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE MURR AN DER MURR  
 

  Seite 3/3 

Kann eine Taufe wiederholt werden? 
 

Eine Wiederholung der Taufe ist nicht möglich, aber auch nicht nötig. Gottes „Ja“ gilt in jedem 
Fall. 
 

Wird die Taufe bei einem Kirchenaustritt ungültig? 
 

Nein, die Taufe gilt auch nach einem Kirchenaustritt. Deshalb muss man sich auch nicht noch 
einmal taufen lassen, wenn man wieder in die Kirche eintritt. 
 

Kann im Taufgottesdienst auch eine Kette des Kindes etc. gesegnet werden? 
 

In evangelischen Gottesdiensten werden nur Menschen gesegnet. Aber wir finden sicher eine 
Möglichkeit, einen Ihnen wichtigen Gegenstand stimmig in die Taufhandlung einzubinden. 
 

Darf ich mein Kind selbst taufen? 
 

Im Notfall, das heißt: falls Lebensgefahr besteht. Dann ist allen Christinnen und Christen die so 
genannte Nottaufe erlaubt. Für diese genügt es, wenn dem Täufling dreimal Wasser auf die 
Stirn gegossen und dazu gesprochen wird: „[Name], ich taufe ich auf den Namen Gottes des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.“ Die Taufe muss anschließend 
möglichst rasch der Wohnsitz-Kirchengemeinde mitgeteilt werden. 
 

Können wir mit der Taufe warten, bis sich unser Kind selbst dafür entscheiden kann? 
 

Ja, das können Sie. Achten Sie dann aber darauf, dass Ihr Kind trotzdem Zugang zum 
christlichen Glauben bekommt. Nur so kann es sich später auch dafür entscheiden. 

 

Können wir unser Kind auch segnen lassen? 
 

Segnen können Sie Ihr Kind sogar selbst, jeden Tag. Ein spezieller Gottesdienst ist dafür nicht 
notwendig. Ob und wann Sie Ihr Kind auch taufen lassen, ist davon unabhängig. Wir kommen 
gerne mit Ihnen ins Gespräch darüber. 
 

Kann mein Kind die Angebote der Kirchengemeinde auch ohne Taufe nutzen? 
 

Ja, natürlich. Die Taufe ist auch nicht Bedingung für einen Platz in einem kirchlichen 
Kindergarten. Genauso kann Ihr Kind am Religionsunterricht teilnehmen, ohne getauft zu sein. 
Umgekehrt lautet die Frage natürlich, was dann eigentlich noch gegen die Taufe spricht … 


